
 

 
  



 
 
Heute ist ein schöner Tag!  
Heute erscheint das “SportGespräch”, die 
offizielle Vereinszeitschrift der SportGe-
meinschaft Borken, mit der einhundertelf-
ten Ausgabe (Nr. 111/September 2021).  
Hurra, hurra, eine Schnapszahl! Na dann, 
prost! 
 
 

Editorial 
 
Der Sportalltag ist wieder eingekehrt. Das 
ist schön so und gibt uns frischen Mut. 
Wir können uns wieder bei den Fußballern 
auf Wettkämpfe einstellen und auch die 
anderen Gruppen, wie Tanzen, Darts, Bil-
lard, Laufen haben auf Wettkampfmodus 
umgestellt. 
Apropos Fußballer: Die haben ihre ersten 
Vorbereitungsspiele souverän abgespult. 
Das lässt hoffen auf gute Zeiten. 
Auch in den anderen Abteilungen tut sich 
wieder was.  
Die Tanzsportler und das G.u.f.i.-Team 
warten z. B. mit einer Fülle von attraktiven 
Sportangeboten auf. 
Besonderes Lob erhielten die Billardspieler 
und Darter für ihre Eigenleistung beim 
Umbau ihres neuen Zuhauses von Abtei-
lungsleiter Christof Schmiechen. 
Weitere Bauarbeiten mit Eigenleistungen 
stehen demnächst beim Neubau des Ein-
gangsbereiches an der Netgo-Arena an. 
Hier richtete der Abteilungsleiter einen 
dringenden Appell an die Breitensportmitg-
lieder 
Leider hat auch das „SportGespräch“ unter 
den mangelnden Aktivitäten in der Vergan-
genheit gelitten. Es gab nicht allzu viel zu 
berichten.  

Das hat sich doch erheblich geändert. Den 
Mitautoren dafür herzlichen Dank. 
Allen unseren Leserinnen und Lesern wün-
schen wir, dass sie bald ihren lieb gewon-
nenen Sport wieder aufnehmen können. 
Allen verletzten und kranken Sportlerinnen 
und Sportlern baldige Genesung und viel 
Vergnügen beim Lesen dieses Magazins. 
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Vielen Dank 

sagen wir allen Inserenten und 
hoffen, dass unsere Mitglieder sie 

bei ihren Kaufentscheidungen 
berücksichtigen. 

 
 

Nicht vergessen: 
Nächster Redaktionsschluss: 

15. Oktober 2021 
 

  



 

 
 

Nationale und kommunale CDU-Spitze in der Netgo-Arena zu Gast 
(ft) Hoher Besuch hatte sich für den 25. Juni in der Netgo-Arena angemeldet.  

Dabei ging es weniger um den Sport an sich als 
mehr um die Politik. Mit Bundesgesundheitsminis-
ter Jens Spahn, NRW-Verkehrsminister Hendrik 
Wüst und natürlich unserer Bürgermeisterin Mech-
tild Schulze Hessing war ganz prominenter Besuch 
erschienen. 
Sie und viele CDU-Kreismitglieder waren ge-
kommen, um Hendrik Wüst als Landtagskandida-
ten für die Städte Bocholt, Borken, Isselburg und 
Rhede zu nominieren. 
Der 1. Vorsitzende der SG, Wilhelm Terfort, 
eröffnete den Abend mit der offiziellen Begrü-
ßung. Er zeigte sich souverän und redegewandt. In 
seinen Worten fanden natürlich auch das Sportge-
lände und die letzten Neuerungen Erwähnung. Auf 
die war, so war deutlich zu spüren, Wilhelm Ter-
fort sehr stolz. Auch die weiteren Sprecher freuten 

sich, in solch einem Ambiente tagen zu dürfen und waren demnach voll des Lobes über 
die Netgo-Arena.  

 
Ungezwungener Small-Talk am Rande des Spielfeldes: Mit Hendrik Wüste (r.) und 
Jens Spahn (2.v.r.) 
  

 
Wilhelm Terfort bei der Be-
grüßung 



 

 
  



 

 
Von Menschen und Bemächtigungen! Oder! Was haben Rennradfahrer auf 
Deutschlands Straßen zu suchen! Eine Glosse! 
Es scheint, als seien diese beiden Personengruppen, die sich zuweilen die allgemeinen 
Verkehrswege teilen müssen, nur unzureichend sozialisiert und die Unvereinbarkeit sei 
als krisenhaftes Dauerthema und gegebenes Faktum zu akzeptieren. Was haben denn 
auch Rennradfahrer auf Deutschlands Straßen zu suchen? 
Erst kürzlich auf der Landstraße. Ein Dreißig-Tonner signalisiert durch das beherrschen-
de Ertönen seines Nebelhorns einer Gruppe von Rennradfahrern die Dominanz über den 
grauen Asphaltteppich und die unruhige laute Schnappatmung des Dieselaggregates ver-
rät dem Rudel, wer hier mit welcher Eile die geladenen Molkereiprodukte abzuliefern 
hat. Ein wenig später passiert ein hupender PKW den radelnden Konvoi und Spritzwasser 
aus der Scheibenwischeranlage deutet die Missgunst an, wie mit ungebetenen „Gästen“ 
umzugehen sei. Einige Motorradfahrer offerieren zeitweilig der vorwärts drängenden 
Trainingsgruppe ihre virtuose Geschicklichkeit: - Als Radfahrer und „Objekt eines beste-
henden Rundkurses“ bin ich keineswegs vom Schneiden der Gruppe beeindruckt! Im 
Gegenteil! 
Mir ist klar, dass Überlegenheitsgefühle und archaische Verhaltensmuster – aus den Tie-
fen des Limbischen Systems kommend – den Straßenverkehr dominieren: Müssen aber 
alle Teilnehmer der gesetzten Hierarchisierung bzw. dem „Gesetz der Straße“ folgen? 
Imageprobleme 
Ich bleibe in der Logik und ordne den Rennradfahrer einer nachgeordneten Minorität von 
Verkehrsteilnehmern zu, die in der Außendarstellung mit vehementen Imageproblemen 
zu kämpfen haben. Insofern sind doch die erbosten Zurufe einiger Autofahrer, die ohne 
jeden Selbstzweifel in die Rolle des Sportpädagogen huschen, gerechtfertigt!? Es stimmt 
doch, dass im Radfahrtrikot ein irgendwie gedopter Freizeitathlet steckt, der nur mit 
unerlaubten Mitteln aus der „Hausapotheke“ die Beine ohne Pause kontinuierlich zu 
bewegen vermag!? Der „wissende“ Laie diagnostiziert schon beim Anblick von überpro-
portional gestärkten Beinmuskeln die Substitution illegitimer Substanzen und erhöhte 
Hämatokritwerte 
Unsere telegenen Vorbilder aus der Branche machen es uns wirklich nicht leicht und nur 
zu schnell werden berufspolitische Probleme des Dopings von den einschlägigen Medien 
aus dem gesamtgesellschaftlichen Kontext extrahiert und einem sensationslustigen Mas-
senpublikum portionsgerecht serviert; Reduktionskost ist eben gefragt. Diese quasi vor-
verdauten und vom Fernsehzuschauer bevorzugten „Reduktionen“ bedienen nicht nur 
Zuschauerinteressen und befriedigen Bedürfnisse, sondern bilden auch ein Bewusstsein 
aus – ein falsches Bewusstsein. Der Wunsch nach Entertainment und emotionaler Erre-
gung überhöht sich zu einer weltanschaulichen Lebensauffassung, zur Ideologie, die es so  
  



 

 
  



 

 
 
gar nicht gibt und im Profisport teuer bezahlt werden muss. – Erinnern wir Erik Zabel, 
wie er für die Sinnentleerung und Unverantwortlichkeit seines Handels öffentlich einste-
hen musste; es ist die unerbittliche Kehrseite einer seelenlosen Kulturindustrie in der 
Hingabe an den Ökonomismus. – Der Mensch ist nicht nur auf Endlichkeit und Begren-
zung einer Körperwelt angelegt, sondern auch auf das Scheitern mit dem Inbegriff eines 
neuen Anfangs. 
Ich fühle mich im Sinne eines Neuanfangs in den Zeugenstand berufen, will Zeugnis 
ablegen: Autofahrer sind besser als ihr Ruf, tolerieren bereitwillig mit anderen Zeitgenos-
sen die gemeinsamen Sozialräume, was aber nicht Tatsachen relativieren soll.  
Ist der folgende Gedanke als angebotener Perspektivwechsel so abwegig? Auf unseren 
schweißgetränkten Verkehrswegen wird intensiv und viel trainiert und vielleicht verbirgt 
sich zurzeit auf dem Sattel eines nur mittelmäßigen Velos ein jugendliches Multitalent, 
welches in wenigen Jahren den „Giro“ zu beherrschen weiß. – Ich neige zu Übertreibun-
gen (!), aber nicht in der Feststellung, dass die von mir eingenommenen Nahrungsergän-
zungsmittel nicht auf der Dopingliste stehen 

Verfasser: Harald Schmereim 
************************************************************************ 

Das waren noch Zeiten!! 

 
Zeitungsausschnitt aus der Borkener Zeitung vom 7. Mai 1956 
  



 

 
  



 

 
Spaß und Tanzen – Ferienkofferprogramm vom Tanzsportclub 

  
(ah) Am Samstag, den 31.07.2021, trafen sich die Mitglieder des Jugendvorstandes des 
Tanzsportclub Rot-Weiß in der SG Borken, Sophia Bockenfeld, Klara Fellerhoff, Michel-
le Greving und als weitere Unterstützung Nathalie Nickeleit in der Sporthalle der Johann-
Walling-Grundschule und schmückten diese mit bunten Girlanden.  
Gegen 15 Uhr trafen nämlich die ersten kleinen Gäste ein, die sich im Rahmen des Som-
merferienkofferprogramms der Stadt Borken zu diesem Tag angemeldet hatten. Rund 20 
Kinder und Jugendliche im Alter von 6 -11 Jahren nahmen teil. 
Zuerst lernten sich die Betreuer und die Kinder kennen, indem sie sich mit Namen vor-
stellten und je nach Größe und Alter aufreihten. Für die Pause zwischendurch bereitete 
der Jugendvorstand ein großes Snack-Buffet vor.  
Des weiteren spielten sie viele Spiele gemeinsam. Das Highlight des Tages war ein ein-
studierter Flashmob auf einem bekannten Sommerhit Dua Lipa – Levitating. Dieses durf-
ten sie am Ende ihren Eltern vorführen und haben diese Herausforderung ganz toll ge-
meistert. 
 

 
 

Mit viel Freude waren die Kinder bei der Sache. 
  



 

 
  



 

 
Unsere Hip-Hop-Gruppen suchen Euch! 

Die Tanzsportabteilung bietet verschiedene Hip-Hop Angebote im Vereinsheim "TAK, 
Tanz am Kinocenter", Johann-Walling-Straße in Borken an:  
Hip-Hop "Einsteiger" 
Donners-
tags 
15:30-
16:30 
Leitung: 
Louisa 
Kemper 
Wo? Im 
Vereins-
heim 
"TAK, 
Tanz am Kinocenter" Borken 
 
Hip-Hop-Crew: "Das Hip-Hop Team" 
Bei unserem Hip-Hop-Team könnt ihr auch mit jungen Jahren in einer Crew tanzen und 
so schon erste Erfahrungen auf der Fläche sammeln. Ab 11 Jahren 
Donnerstags 16:30-18:00 
Leitung: Karina Bal 
Wo? Im Vereinsheim "TAK, Tanz am Kinocenter" Borken 
 
Hip-Hop-Crew: "MMC" 
In unserer MMC-Crew könnt ihr ausgiebig Hip-Hop tanzen und euch auf erste Turnierer-
fahrungen vorbereiten. 
Donnerstags 18:00-19:00 
Montags 17:45-19:00 
Leitung: Mike Mitchell 
Wo? Im Vereinsheim "TAK, Tanz am Kinocenter" Borken 
 
Hip-Hop oder auch Streetdance setzt sich aus vielen Stilen zusammen. Das Erarbeiten 
und Ausführen der Choreographien zur ausgesuchten Musik aus vielen verschiedenen 
Genres sorgt für jede Menge Spaß und Energie. Es werden erst einzelne Schritte, Figuren 
und Abschnitte erlernt, die dann zu effektvollen Choreos zusammengefügt werden. Oft 
wird als Formation getanzt aber man kann auch einzeln oder im Paar tanzen. Und wer 
weiß, vielleicht nehmt ihr ja sogar irgendwann an Wettkämpfen teil. 
Jeder Einsteiger mit Lust auf Hip-Hop ist herzlich willkommen. Einfach vorbeischauen 
und mitmachen... 
  

 



 

 
  



 

 
Neue Tanzkurse 

 
Anfang September sind unsere beliebten Tanzkurse wieder gestartet. 

 
Wann beginnt Euer Tanzkurs? 
Informiert Euch auf unserer Homepage laufend über den nächsten Start unserer Tanzkur-
se: 

www.sg-
bor-

ken.de/de/abteilungen/tanzspo
rt/tanzangebote/kurse 
 
Lernt Tänze wie Discofox, 
Langsamer und Wiener Wal-
zer, ChaChaCha, Rumba und 
mehr… 
Wiederkehrend bietet die 
Tanzsportabteilung Tanzkurse 
für Schüler/Jugendliche und 
Erwachsene an. 

Die Preise für einen kompletten Kurs variieren zwischen 30,- € und 45,- € je Person. 
 
Informiert Euch über die Homepage oder in den sozialen Medien, wann die nächsten 
Kurse beginnen. 
Diese genannten Kurse bieten wir für SG Mitglieder um 10,- € ermäßigt an. 
 
 
Individuelle Kurse 
Habt ihr besondere Wünsche oder Interessen? 
Wir bieten auch individuelle zugeschnitte Kurse für z. B. für  Hochzeitspaare und deren 
Trauzeugen, Schützenfestgesellschaften, Abschlussbälle etc. 
Tanzkurs ohne besonderen Anlass? Auch das ist möglich - sprecht uns einfach an. 
 
Preis 
1-3 Paare: 25 € pro Paar/pro Stunde - ab 4 Paaren: 20 € pro Paar/pro Stunde 
 
  

 



 

 
  



 

 
 

Borkener Kuturwoche 
Die Tanzsportabteilung der SG Borken ist von der Stadt Borken eingeladen worden an 
der Borkener Kulturwoche vom 06. -11. September 2021 teilzunehmen. 
Diese findet an verschiedenen Standorten in der Innenstadt statt. 
Gerne unterstützen wir die "Borkener Kulturwoche" und machen gerne auf den Borkener 
Tanzsport aufmerksam. 
Die Tanzdarbietungen finden entweder bei schönem Wetter auf der Veranstaltungsfläche 
am FARB oder im ehemaligen Ratssaal im FARB statt. 
 
Was bietet die Tanzsportabteilung an? 
Donnerstag 09.09.21  - HIP-HOP 
Wir bieten unsere verschiedenen Hip-Hop-Angebote als öffentliches Mitmachtraining an. 
Wir freuen uns über jede(n) TeilnehmerIn, welche(r) noch kein Mitglied bei uns ist. 
15:30-16:30 Hip-Hop Einsteiger 
16:30-17:30 Hip-Hop Kids 
17:30-19:00 HIP-Hop Crew MMC 
  
Freitag 10.09.21 - Charleston & Lateinformation 
19:00-20:30 Mitmachtraining unter dem Motto: „Charleston trifft…“  ist hier angesagt 
19:00 – 20:30 Uhr Hier präsentieren wir das Training der Lateinformation sowie unseres 
Showteams incl. der Präsentation eines Showblocks. 
  
Samstag 11.09.2021 - Kindertanzen 
Mitmachtraining für alle interessierten Kinder 
9:30- 10:30 Uhr Kinder von 3-5 Jahren 
10:30-11:30 Uhr Kinder von 6-8 Jahren 
11:30-12:30 Uhr Tanzen wie die Großen (Gesellschaftstänze für Kinder) 
********************************************************************** 

  



 

 
  



 

 
Neustart 2021/2022 

Nachdem Pandemie bedingten Abbruch der letzten Saison ist unsere Lateinformation nun 
wieder voll ins Training durchgestartet für die geplante Saison im Frühjahr 2022.  
Das Training wurde wieder aufgenommen, nachdem die Inzidenzwerte im Juli den Kon-
taktsport in Innenräumen wieder erlaubt hatten und mit dem Thema “Spür den Beat”, das 
die Mannschaft bereits in der Saison 2019/2020 erfolgreich in der 2. Bundesliga gezeigt 
hatte, soll auch im nächsten Jahr 
der Platz in der zweiten Bundesliga 
verteidigt werden. Die gezwunge-
nermaßen trainingsfreie Zeit, Ende 
letzten Jahres bis Mitte diesen 
Jahres, hat die Mannschaft natür-
lich zurück geworfen und auch der 
Ausfall der Turniere 2021 wiegt 
schwer, nun soll aber mit einer 
leicht veränderten Choreografie 
und zusätzlichen Änderungen im 
Trainerstab neuer Aufschwung ins 
Team gebracht werden, damit die 
bereits im Januar startenden Tur-
niere ebenso erfolgreich absolviert 
werden können wie die Turniere 
im Jahr 2020. 
Im kommenden Jahr geht es wirk-
lich früh los - bereits am 22. Januar 
findet der Saisonauftakt in Bocholt 
statt. In der Woche darauf richtet 
der Tanzsportclub auch schon sein 
Heimturnier in der Mergelsberg-
halle aus und auch dann ist den 
Tänzern kein Wochenende Pause 
gegönnt. Alle fünf Saisonturniere finden immer halb von fünf aufeinanderfolgenden 
Wochenenden statt, wodurch die Saison dann auch bereits Ende Februar beendet ist.  
Wir, der Tanzsport Club in der SG Borken Rot Weiß und besonders die Lateinformation, 
würden sich über jeden Tanz interessierten Zuschauer freuen. 
 
  

 



 

 
  



 

 
Kindertanzen Borken / Samstags- und Montagsgruppen starten wieder! 

Wir haben noch freie Plätze für Eure Kinder / ... ein Angebot für Kinder zwischen 3 
und 14 Jahren. 
Der Tanzsportclub Rot-Weiß in der SG Borken e.V. vermittelt kindgerecht Bewegungs-
grundlagen und Musikgefühl. Kinder haben eine natürliche Freude an Bewegung und 
Musik und das ermöglicht in diesem Alter eine sehr hohe Lernfähigkeit. 
Die Kinder werden gemäß ihrem Alter in verschiedene Altersgruppen eingeteilt und das 
Unterrichtsprogramm entsprechend gestaltet. 
Während bei den Sechs- bis Neunjährigen durchaus das Hüpfen und Toben in die Trai-
ningseinheit einfließt, steht bei den Neun- bis Vierzehnjährigen konkretes Schritt- und 
Bewegungsmaterial im Vordergrund. 
Die Drei- bis Sechsjährigen lernen spielerisch bei unseren Übungsleiterinnen die grund-
legenden Bewegungsformen und Rhythmusvariationen kennen. 
Es gibt noch freie Plätze in folgenden Gruppen: 
Samstag: 09.30 – 10.30 / 3-5 Jahre 
Ort: Sporthalle der Johann Walling Grundschule 
Leitung: Helena & Katrin 
Samstag: 10.30 – 11.30 / 6-8 
Jahre 
Ort: Sporthalle der Johann Wal-
ling Grundschule 
Leitung: Helena & Katrin 
Samstag: 11.30 – 12.30 / 12-14 
Jahre 
Ort: Sporthalle der Johann Wal-
ling Grundschule 
Leitung: Celine & Sahra 
Samstag: 10.30 – 11.30 / 9-11 
Jahre 
Ort: Vereinsheim, "TAK-Tanz am Kinocenter" Borken 
Leitung: Karina & Jennifer 
Montag: 09.30 – 10.30 / gemischtes Alter 
Ort: Vereinsheim, "TAK-Tanz am Kinocenter" Borken 
Leitung: Helena & Katrin 
Interesse? 
Ihr könnt immer einfach unverbindlich vorbeischauen für eine kostenlose Probestunde. 
Schon überzeugt oder ihr wart schon einmal da und seid begeistert? Dann könnt ihr hier 
eure Mitgliedschaft beantragen: 
www.sg-borken.de/de/abteilungen/tanzsport/tsc/mitgliedschaft 

  



 

 
  



 

 
 
Saisoneröffnung  bei der Tennisabteilung der SG Borken 
„Das war einmal ein schöner Auftakt nach dieser langen Pandemiezeit mit Verzicht auf 

Sport und Geselligkeit“, resümierte in der Nachbesprechung Heinz Wettels, der Abtei-
lungsleiter der Tennisabteilung TA 77 der SG Borken, gegenüber seinen Vorstandskolle-
gen Richard Bietenbeck und Karl-Heinz Bauer.  
Bei perfekten Wetterbedingungen trafen sich die Mitglieder der Tennisabteilung auf der 
bestens präparierten Tennisanlage an der Parkstraße zum traditionellen „Frühjahrseröff-
nungsturnier“. Die unter der Leitung von Arno Becker so ausgelosten Mannschaften 
ergaben überraschende Doppel- und Mixpaarungen mit zum Teil sehr spannenden Spiel-
verläufen. Zwischen den Spielen stärkte man sich bei Kaffee, gespendetem Kuchen und 
köstlicher Bratwurst vom Grill. 
Nach der Punkteauswertung erhielten Karl-Heinz Bauer, Bernhard Busch und auf dem 
dritten Platz Sonja Schröer-Bauer gemeinsam mit Rudolf Haddick ihre Trophäen von 
Abteilungsleiter Heinz Wettels überreicht. Für alle Teilnehmer war es ein gelungener 
Saisonauftakt mit der Hoffnung auf einen Sommer ohne neue Einschränkungen bzw. 
Spielverbote. 
************************************************************************ 

  

 
Voller Freude trafen sich die Tennisspielerinnen und Tennisspieler auf der An-
lage zum Saisonstart nach der langen Pause.  



 

 
  



 

 
Einstieg in die Vorbereitung mit einem überzeugenden 5:0-Sieg 

(ft) Da freuten sich die Anhänger des runden Leders aber: An einem Samstag Anfang Juli 
trat die 1. Mannschaft nach gefühlt einem Jahr wieder zu einem Fußballspiel in der Net-
go-Arena an. Angesetzt war ein Freundschafts-
spiel gegen SpVgg Vreden II, mit dem Trainer 
Sven Elsbeck seine Jungs auf die kommende 
Meisterschaftsrunde einstimmen wollte. 
Die Zuschauer auf den Rängen freuten sich be-
sonders auch darüber, dass sie so „die Neuen“ 
aus nächster Nähe im Einsatz sehen konnten. 
Und so tauchte häufiger die Frage auf: „Wer ist 
das mit der Nummer….?“ 
Und was diese und auch die anderen Stammkräf-
te auf dem grünen Geläuf zeigten, konnte sich 
sehen lassen. Immer unter dem Vorzeichen der 
langen Spielpause mussten sie feststellen, dass 

zwar 
noch 
nicht 
alles 
rund 
lief – wie sollte es auch? - aber dass doch 
schon eine tolle Mannschaftsleistung zu 
sehen war. 
Noch vor der Halbzeitpause konnte Kevin 
Giesen nach sehr schöner Vorarbeit von 
Raphael Niehoff das 1:0 erzielen (37.). Da-
niel Ebbing erhöhte durch einen satt verwan-
delten Foulelfmeter zum 2:0 (44.). 
In der Halbzeitpause wechselte der SG-
Coach kräftig durch.  
Für Patrick Keulertz kam Bastian Bone, für 
Michael Schnipper Christoph Blanke, Leon 
Benauer kam für Frederik Arnold Hallbauer 

ins Spiel, Justin Keizers löste Raphael Niehoff ab. 
Im weiteren Verlauf kamen Alex Robers für Julian Rottstegge und Marcel Kröger für 
Kevin Giesen (jeweils 60.) ins Spiel. 
 
 
  

 
Eric Römer konnte sich in die 
Torjägerliste eintragen. 

 
Einen guten Einstand in der Ab-
wehr zeigte Julian Rottstegge. 



 

 
  



 

 
Fortsetzung 1 

Schön, dass die Zuschauer mit weiteren Toren verwöhnt wurden. Die SG übernahm das 
Spielgeschehen, sicherte nach hinten gut ab und zeigte nach vorn Trefferqualitäten. Bas-
tian Bone erhöhte in der 56. Minute auf 3:0. Eric Römer gelang das 4:0 (65.) und in der 
Nachspiel-
zeit kam 
Basti Bone 
zu seinem 
zweiten 
Treffer, der 
das 5:0-
Endergebnis 
bedeutete. 
Die Zu-
schauer 
waren zu-
frieden. Sie 
hatten eine 
dominante 1. 
Mannschaft 
gesehen, die 
die SpVgg II 
mit 5:0 be-
siegte. Die 
Gäste spielen 
zwar in der 
Bezirksliga, 
aber: Fünf Tore müssen erst mal erzielt werden. Ein gelungener Einstand also. 
Ein ganz anderes Kaliber wartete auf die Elsbeck-Elf im zweiten Spiel der Testrunde. Da 
musste die Erste nach Rhede zum dortigen VfL, dem Landesligisten aus der Gruppe 
Niederrhein. 
Auch hier sollte man den Auftritt nicht mit Meisterschaftsspielen vergleichen. Doch 
insgesamt hinterließ die SG einen  guten Eindruck. Besonders positiv waren die vielen 
Balleroberungen, die unserem Team gelangen. Nach vorn hin blieben noch einige Wün-
sche offen, dennoch dominierte die SG über weite Strecken das Geschehen auf dem 
Kunstrasen. 
Basti Bone scheiterte mit einem sehenswerten Seitfallschuss. Dabei traf er den Ball nicht 
richtig. (36.), ebenso scheiterte er mit einem Kopfball nach einer guten Eckballhereinga-
be von Daniel Ebbing (75.). Ganz knapp konnte der Gegner den Ball von der Linie krat-
zen. 
  

 
Mit neuen Informationen kehren die Fußballer aus der Halb-
zeitpause zurück. 



 

 
 
 

 
  



 

 
Fortsetzung 2 

 
Das dritte Vorbereitungsspiel gegen den Westfalenligisten SV Rot-Weiß Deuten am 
Deutener Bahndamm hatte es so richtig in sich. Da musste sich die Defensive schon 
mächtig strecken um gegen die engagiert und gefährlich vorgetragenen Angriffe der 
Hausherren bestehen zu können. Und das taten unsere Jungs auch. Immer wieder hatten 
sie ein Bein dazwischen und wenn auch das nichts mehr half, stand mit Jason Rudolph 
hinten ein Mann zwischen den Pfosten, der über sich hinauszuwachsen schien. Doch 
immer wieder setzten auch unsere Spieler Akzente nach vorn und hatten dadurch die eine 
oder andere Chance. Natürlich bei Weitem nicht soviel wie der SVD. 
Im zweiten Durchgang fielen auch noch Treffer. Der erste für Deuten durch Kieron Ihnen 

(57.). Da waren sich die Zus-
chauer schon einig, dass das 
dem enormen Druck geschuldet 
war und damit wohl der Ku-
chen gegessen sei. Doch sie 
hatten die Rechnung ohne Basti 
Bone gemacht. Der setzte sich 
kraftvoll gegen drei Gegenspie-
ler im Deutener Strafraum 
durch und glich zum 1:1 aus 
(64.). 
Nicht viel später schraubte 
Deuten nach einem schnellen 
Angriff durch Thomas Swiat-
kowski (69.) auf 2:1 zu seinen 
Gunsten hoch. 
Aber wieder schlug die SG 

zurück (82.). Diesmal war es Max Gill, der für die Gäste traf und den Deutenern damit 
einen kleinen Klaps in den Nacken gab. 
Das 2:2 am Ende war eine kleine Überraschung, denn die SG war längst nicht mit allen 
Spielern anwesend und hatte nur zwei Akteure auf der Reservebank.  
In weiteren Vorbereitungsspielen ging es zu Hause gegen BW Dingden (1:2) und Hönne-
pel-Niedermörmter. Letzterer hatte vor Zeiten auch schon einmal viel höher gespielt. Mit 
4:3 siegte die SG nach einem spannenden und zeitweise kuriosen Spielverlauf. Torschüt-
zen waren: Jonas Föcker (9.), Luca Blanke (73.), Eric Römer (78.), Bastian Bone (81.)  
Aber: Was sind schon Ergebnisse in der Vorbereitung wert? 
Das wird sich in der Meisterschaft zeigen. Wichtig ist, dass alle gesund bleiben und wei-
terhin Freude am Fußball zeigen. 
  

 
Luca Blanke (m.) ist immer ein belebender Fak-
tor. 



 

 
Stadtmeisterschaft 2021 

(ft) Im letzten Jahr sind die Borkener Stadtmeisterschaften im Fußball noch coronabe-
dingt ausgefallen. In diesem Jahr fanden sie statt.  
Auf dem Hoxfelder Kaninchenberg traten die heimischen Fußballspieler Anfang August 
an, um ihren Besten zu ermitteln. 
Die Auslosung wollte es so, dass die beiden Landesligisten SG Borken und Westfalia 
Gemen schon in der Vorrunde aufeinander trafen. Sonst wäre es wohl das Endspiel ge-
worden. 
Die zwei 
Landes-
ligisten 
trennten 
sich im 
ersten 
Spiel am 
Ende 
schied-
lich 
friedlich 
mit 2:2.  
Dabei 
hatten 
die von 
Björn 
Stege gecoachten SG-Akteure nach Führung bis in die Endphase den Sieg in der eigenen 
Hand, ehe Gemen in der Schlussphase noch zum 2:2 ausgleichen konnte. Die Jungs von 
der Jugendburg gingen  mit 1:0 in Führung, doch konnte Bastian Bone nach einer schö-
nen Kombination mit Michael Schnipper zum 1:1 ausgleichen (25.) und schließlich 
brachte Eric Römer nach toller Vorarbeit von Max Gill die SG sogar mit 2:1 in Führung 
(79.).   
Insgesamt dominierten die Kreisstädter das Geschehen, waren aber nicht so zielstrebig, 
wie man das bis dato in der Vorbereitung gesehen hatte. Das reichte eben nicht, um Ge-
men schlagen zu können. Im zweiten Spiel mussten die Blau-Roten Hoxfeld/Burlo von 
der Platte putzen, denn Gemen hatte mit 9:1 gegen den bedauerlichen Gegner vorgelegt. 
Das Unternehmen misslang, denn trotz 6:0-Führung zur Halbzeit gab es „nur“ ein 7:0. 
Das Spiel um Platz drei konnte sicher mit 4:1 gewonnen werden. 
Dritter Platz? Was soll’s? Nächstes Jahr gibt es ein Wiedersehen. 
Die Begegnungen: 
Westfalia Gemen - SG Borken 2:2 
SG Borken – Spielgemeinschaft Hoxfeld – Burlo 7:0 
Spiel um Platz 3:  
SG Borken - Marbeck 4:1 
  

 
Im Anschluss an das Spiel um den 3. Platz nahm Luca Blanke aus den 
Händen von Josef Nubbenholt (l.) den Pokal und einen Scheck entgegen. 



 

Der Kommentar 
Die neue Fußballzeit begann nach einer ewig scheinenden Corona-Abstinenz für die SG-
Kicker ziemlich verheißungsvoll. Die Schützlinge von Trainer Sven Elsbeck und seinem 
Co Björn Stege konnten in der Vorbereitungsphase in vielen Fällen überzeugen.  Das 
ging schon klasse los gegen Vreden II. Da schlug die SG mit 5:0 zu.  
Klar, es war das erste Spiel und Vreden spielt eine Klasse tiefer. Und so gesehen wenig 
aussagekräftig. Aber. Fünf Tore wollen erst mal geschossen sein. Schon da zeigte sich, 
dass alle wieder so richtig Bock auf Fußball hatten. Da liefen sie und rackerten, dass es 
eine wahre Freude war zuzusehen. 
Auch im zweiten Spiel gegen Deuten, sicher ein viel stärkerer Gegner als Vreden, konn-
ten die Blau-Roten überzeugen. 2:2 hieß es am Ende. Auch die weiteren Spiele verliefen 
im Grunde so, wie man es sich vorgestellt hatte. 
Lediglich der 3. Platz bei der Stadtmeisterschaft, ohne ein Spiel verloren zu haben, gab 
einen kleinen Dämpfer. 
Erkennbar waren aber immer wieder der große Einsatz und die kompromisslose Ballero-
berung. Auch wie schnell und meistens kombinationssicher der Ball nach vorn gespielt 
wurde, erfreute die Zuschauer. 
Gegen den SSV Rhade gab es ein standesgemäßes Ergebnis. 4:0 hieß es am Ende dieses 
Pokalspiels, was den Einzug in die nächste Runde bedeutete. Bemerkenswert dabei ist, 
dass Eric Römer bereits nach zirka 20 Sekunden das 1:0 erzielte. Alles auf Kurs also. 
So kann es was werden mit der neuen Saison. Die SG verfügt über einen großen Kader. 
Da können bekanntlich nicht immer alle spielen. Umso wichtiger ist es, dass die, die 
draußen sitzen, wissen, dass sie zur Mannschaft gehören.  
Und eine Mannschaft kann nur dann erfolgreich sein, wenn sie sich als großes Team 
versteht.  
Trainer und Spieler sind daher gefordert, das nötige Zusammengehörigkeitsgefühl zu 
entwickeln und sich mit dem nötigen Teamspirit nach außen hin als Einheit zu präsentie-
ren. 

Friedhelm Triphaus 
 
************************************************************************ 
 

 

 
  



 

 
  



 

 
 

 
An die Aufstiegsfeier 2011 

***************************************************************** 

 
An den Besuch von Frank Busemann (m.) im Jahr 2007 

 
  



 

 
Neue Spielstätte "Checkpoint Borken" nimmt Betrieb auf 
 
Punktlandung ins "Bullseye": Pünktlich vor Wiederaufnahme des Ligabetriebs Ende 
August sollte in der neuen Spielstätte unserer Darterinnen und Darter der Trainingsbe-
trieb starten.  
Der Um- und 
Aufbau in der 
Halle an der 
Hohe Oststraße 
34b hat 55 
Wochen ge-
dauert. Den 
vielen freiwil-
ligen Helferin-
nen und Hel-
fern sei Dank, 
dass ab sofort 
wieder die 
Darts bei der Sportgemeinschaft Borken fliegen können! 
Anfang August präsentierte das Leitungsteam um Christian Siek und Sven Friebe dem 
"Orga-Team", also den etwa 20 Mitgliedern, die für die gesamte Organisation des 

Checkpoints und die funktionie-
rende Durchführung von Trai-
ning und Turnieren sorgen, auf 
einem Rundgang den neuen 
Spielort. 
Waren im alten Checkpoint am 
Nordring noch bis zu zehn Dart-
boards installiert, können Jung 
und Alt, Einheimische und Gäste 
nun an nicht weniger als 24 
Boards gegeneinander antreten, 
aufgeteilt in drei Bereiche: 
Der Ligaspielbereich mit den 
Boards 1 - 4 ist für vier Teams 
ausgelegt. So können parallel 
zwei Ligaspiele durchgeführt 
werden, was bei einer Anzahl 

von zurzeit fünf Mannschaften der SG der Normalfall ist. 
Sollten mehr als zwei unserer Teams zur selben Zeit ein Heimspiel ausrichten, kein Prob-
lem. 
  

 
Ein ansehnlicher Eingangsbereich 

 
Christian Siek (l.) und Sven Priebe 



 

 
Fortsetzung 

Der Turnierspielbereich mit den Boards 5 - 11 und 12 - 18 ist für die regelmäßigen FTS-
Turniere und andere größere Veranstaltungen ausgelegt und somit dürfte auch bei höhe-
rer Spieleranzahl, falls notwendig, ein entsprechender Abstand zwischen den Teilnehme-

rinnen und Teilneh-
mern gewahrt blei-
ben. 
Für kleinere Grup-
pen, die sich bei 
Darts und kühlen 
Getränken einen 
geselligen Abend 
machen möchten, 
steht die Lounge 
"PUKs Dart Corner" 
mit den Boards 19 - 
24 zur Verfügung, in 
der auch das Jugend-

training am Dienstag und Donnerstag ab 17 Uhr stattfindet. 
Öffnungszeiten 
montags von 18.00 bis 22.00 Uhr: Borkener Turnierserie 
dienstags von 17.00 bis 22.00 Uhr: Jugendtraining/Training für alle 
mittwochs von 18.00 bis ca. 22.00 Uhr: FTS-Turnier 
donnerstags von 17.00 bis 22.00 Uhr: Jugendtraining/Training für alle 
jeden 2. und 4. Freitag im Monat ab 18.00 bis ca. 22.00 Uhr: FTS-Turnier 
an den anderen Freitagen von 18.00 bis 22.00 Uhr: Training für alle 
samstags nur an Spieltagen (www.nwdv.live): ab 17.00 Uhr (falls U18-Spiel) bzw. 19.00 
Uhr 
sonntags: geschlossen 
Aktuelles von unserer Dartabteilung findet ihr auf unserer Facebook-
Seite www.facebook.com/SG.Borken.Dart 
 
Aus den Ligen 
Wiederaufnahme der Saison 2019/20 am 28. August mit dem 5. Spieltag 
Regionalliga Westfalen: SG Borken 1 (9.) - DSC Rheine (2.)* 
Bezirksliga Westfalen Nord: SG Borken 2 (3.) - SV Mauritz Münster (5.)* 
Bezirksklasse Westfalen Nord 1: Rien ne va plus Haltern (8.) - SG Borken 3 (7.)* 
Bezirksklasse Westfalen Nord 1: SG Borken 4 U18 (2.) - Sons of Dart 2 (5.)* 
Kreisliga Westfalen Nord: Gelderner DC (8.) - SG Borken 5 (3.)*  
*nach Redaktionsschluss/alle Ergebnisse und Tabellen auf www.nwdv.live 
  

 
Der Turnierspielbereich mit den Boards 5 - 11 und 12 - 
18 



 
 
 

Wir wissen, 
was Sport ist. 

 
 

Werde Mitglied bei der 
SG Borken! 

 
Da gibt es vielfältigen Sport, 

Spaß und Geselligkeit 
 

www.sg-borken.de 
 
  



 

 
 

Fliegender Sozialer Wechsel / Neues vom FSJ bei der SG Borken 
(as) Die SG Borken startet mit Jana Harmeling und Niklas Lyra ins 12. FSJ-Jahr (Frei-
williges Soziales Jahr im Sport).  
Sie lösen Jonas Tenbrink und Lukas Larisch von Woitowitz ab.  
In einer kleinen 
Feierstunde in 
der Netgo-
Arena bei strah-
lendem Son-
nenschein hat 
es sich der 
Vorstand der 
SG Borken 
nicht nehmen 
lassen, die 
„Alten“ zu 
verabschieden 
und die „Neu-
en“ zu begrü-
ßen. Vereins-
präsident Wil-
helm Terfort 
bedankte sich bei Jonas und Lukas, die an den mit der SG Borken kooperierenden Schu-
len und Kitas im Sportunterricht eingesetzt waren und nachmittags die Fußballjugend der 
SG trainierten, mit den Worten: „Was ihr Beiden geleistet habt, verdient absoluten Res-
pekt. Es ist in der heutigen Zeit nicht selbstverständlich, sich ein Jahr lang freiwillig für 
die Belange anderer Menschen einzusetzen. Wir haben von allen Seiten nur sehr gutes 
Feedback erhalten, darauf könnt ihr stolz sein“.  
Während Jonas im Herbst an der Universität in Münster Philosophie und Englisch studie-
ren wird, beginnt Lukas bei der Polizei NRW seine Ausbildung im gehobenen Dienst.  
Vorstandsmitglied Bernd Reining begrüßte die neuen FSJler Jana und Niklas: „Wir freu-
en uns auf das Jahr mit euch. Ihr werdet viele Erfahrungen machen, die euch in eurer 
persönlichen Entwicklung positiv beeinflussen, stärken und voranbringen werden.“ Jana 
kommt aus Gemen und hat im Gegensatz zu Niklas, der aus Velbert nach Borken umzie-
hen wird, einen klaren Heimvorteil. Sie wird Niklas daher unterstützen, sich in der neuen 
Umgebung schnell zurecht zu finden. Im Trainingsbetrieb der SG Borken werden sie als 
Übungsleiter in der G-, D- und B-Jugend eingesetzt. Die Einsatzstellenleiter Peter Vinke 
und Andreas Schnieders überreichten Lukas und Jonas anschließend die Zeugnisse und 
einige kleine Abschiedsgeschenke, die sie immer an ihr FSJ bei der SG Borken erinnern 
sollen.  
  

 
(v.l.) Lukas Larisch, Bernd Reining, Jana Harmeling, Niklas Lyra, 
Jonas Tenbrink, Wilhelm Terfort, Peter Vinke 



 

 
Sportler von Vesuvius am Start 

(ft) Das lässt sich das Unternehmen Vesuvius aus Borken offenbar nicht nehmen. Mit 
mehr als 20 Teilnehmern waren sie anwesend, um auch in diesem Jahr wieder auf unse-
rem Gelände und von der SG organisiert, ihr Sportabzeichen abzulegen. 
Schon seit vielen Jahren treffen sie sich im Sommer, um ihre Fitness zu demonstrieren. 
Angeleitet von Meike Langguth, die dafür sorgt, dass die Sportler mit gutem Gewissen 
antreten können. 
„Das war mal wieder ganz 
toll“, zollte Christian Meirick, 
Ansprechpartner für den 
Sport bei dem Unternehmen, 
der SG Borken großes Lob. 
Die war mit genügend Hel-
fern anwesend, um einen 
reibungslosen Ablauf der 
Veranstaltung zu ermögli-
chen. 
Die Akteure auf der Laufbahn 
und im Wurfring gaben ihr 
Bestes, um die geforderten 
Bedingungen in den Berei-
chen Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und Koordination zu erfüllen. Und bis auf wenige 
Ausnahmen klappte das auch ganz prima. 
„Im nächsten Jahr kommen wir bestimmt wieder“, lautete der einhellige Tenor der Sport-
ler. 
 
*********************************************************************** 

 
Na, wie wäre es  
mit dem Sportabzeichen? 
  

 



 

Überrascht 
(ft) Da wurde der Keeper der 1. Mann-
schaft, Jason Rudolph, aber unangenehm 
überrascht. 
Es geschah im Vorbereitungsspiel gegen 
Hönnepel-Niedermörmter. Gerade hatte 
die SG die Führung zum 2:1 hergestellt, da 
nutzten die Gäste den Wiederanstoß brutal 
aus. Gästestürmer Lewis Brempong sah, 
dass Jason zu weit vor seinem Kasten 
stand und lupfte das Leder vom Anstoß-
punkt über den zurückeilenden Borkener 
Schnapper ins SG-Gehäuse. 
Jason eilte zwar noch zurück, war eigent-
lich auch schnell genug zur Stelle, doch 
ließ er den fast sicher geglaubten Ball 
dann doch durch die Hände unter die Latte 
rutschen.  
So einen Treffer wird der Torhüter wohl 
sein Leben lang nicht vergessen.  
Doch keine Panik! 
Das ist schon so vielen anderen Keepern 
passiert. Ein K…tor halt! 
Trotz dieses Missgeschickes gewann die 
SG-Elf dennoch mit 4:3. 
********************************* 

COMEBACK 
Der DOSB hat die bundesweite Kampagne 
COMEBACK zum Neustart für die knapp 
27 Millionen Mitglieder in den 90.000 
deutschen Sportvereinen gestartet. Die 
Kampagne zur Öffnung des Sports und die 
Erhaltung seiner Vereinslandschaft ist ein 
wichtiger Baustein, um Menschen für 
Bewegung, Sport und einen gesunden, 
aktiven Lebensstil zu motivieren. „Sehn-
süchtig haben unsere Mitglieder und viele 
Sporttreibende auf die jetzige Entwicklung 
gewartet: zurück in die aktive Bewegung 
und die sozialen Kontakte. Gemeinsam 
mit unseren Vereinen wollen wir diese 
Rückkehr des Sports nun mit einer geziel-
ten Kampagne aktiv unterstützen“, sagt 
DOSB-Präsident Alfons Hörmann. 

Fast fertig! 
(ft) Fast ist sie fertig, die neue Tribüne am 
Kunstrasenplatz (wir berichteten bereits). 
Die Ummantelung ist angebracht, das 
Dach ist dicht, einzig die Sitzschalen feh-
len noch. Doch auch da gibt es keinen 
Stillstand. 
Sie sind in Arbeit und warten auf den 
Einbau. 
Ein großartiges Beispiel für qualifizierte 
Eigenleistung der SG Borken. 

 
Sie macht schon was her, die neue Tri-
büne am Kunstrasenplatz. 
********************************* 

 
Schwerpunkt 

"Bewegt GESUND 
bleiben in NRW!" 

Gesundheit ist unser höchstes Gut! Re-
gelmäßiger Sport und Bewegung tragen 
entscheidend mit dazu bei, sie zu erhalten 
und zu verbessern. Den gesundheits-
orientieren Sport systematisch weiter-
zuentwickeln, steht im Mittelpunkt des 
LSB Programms "Bewegt GESUND blei-
ben in NRW!". 
Die SG Borken ist dabei die richtige Ad-
resse. 
 

  



 

 
Der Abteilungsleiter kommt zu Wort: Lob für Darts und Billard / Neuerun-
gen in der Abteilung / Aufruf zur Mitarbeit 
 
Erst einmal möchte ich unseren Billard- und Dartsportlern zu ihrem neuen Zuhause gratu-
lieren! Was hier in Eigenleistung von einer engagierten Bautruppe geschaffen wurde, ist 
aller Ehren wert! Hier habt ihr euch eine Spielstätte geschaffen, die kreis-, landes-, ja 
sogar bundesweit ihresgleichen sucht. Eine Super-
Leistung! 
Mit dem Zurücktreten des Ehepaares Annette und 
Christian Niehaves in das zweite Glied mussten die 
Führungspositionen im G.u.f.i. Borken und im Lauf-
treff neu besetzt werden. Erfreulicherweise konnten 
mit Heike Pätzold für das G.u.f.i. und Anja Callegari 
für den Lauftreff kompetente und engagierte Leite-
rinnen gefunden werden. Euch wünsche ich viel 
Freude bei der Bewältigung der auf euch zukom-
menden Aufgaben! 
Was den Bauabschnitt II angeht, so fällt am Montag, 
dem 16. August 2021, der Startschuss. Zuerst geht es 
um den Abriss der alten Umkleiden, des Vereinsheims und des G.u.f.i.-Treppenhauses. 
… 
Nun komme ich zu den Eigenleistungen. So wie vor allem die "Schnelle Eingreiftruppe" 
und die Fußballabteilung beim Bau der neuen Umkleiden und des Kunstrasenplatzes 
Eigenleistungen im Werte von mehreren hunderttausend Euro erbracht haben, sind jetzt 
vorrangig die Breitensport- und die Tanzsportabteilung an der Reihe. Dabei kommt uns 
zugute, dass ….sich die Eigenleistungen der SG auf nur drei Gewerke beschränken (Ab-
rissarbeiten, Malerarbeiten, Erd- und Landschaftsbauarbeiten). 
Das einzige Tätigkeitsfeld sind dabei für lange Zeit die Abrissarbeiten, die etwa zwei bis 
drei Wochen dauern werden. Die Hauptarbeit erledigt mit Maschineneinsatz die Firma 
Kanalbau Cornel Wansing. Gefragt sind aber zwei ehrenamtliche Helfer der SG, die zum 
Beispiel bei der Sortierung des Abrissmaterials helfen. Arbeit in Schichten (vormit-
tags/nachmittags) ist natürlich möglich.  
Netterweise hat sich die Tanzsportabteilung sofort bereit erklärt, einen der beiden Helfer 
zu stellen. Ebenso demontieren sie am Samstag, 21.08., die Toilettenanlage im G.u.f.i.  
Danke vorab an die Tanzsportabteilung, denn so wird deutlich, dass wir zwar verschiede-
nen Sparten angehören, aber doch ein Verein sind! Der Breitensport freut sich, auf diese 
Weise mit dem Tanzsport näher in Kontakt zu kommen. 
 
  

 
Der Abteilungsleiter 



 

 
Für uns Breitensportler bleibt also der Arbeitseinsatz von einem Helfer über drei Wo-
chen, beginnend am Montag, 16.08. Das bedeutet ca. 15 Arbeitstage oder 30 Helfer/innen 
bei Schichtbetrieb.  
Das müsste doch wohl 
zu schaffen sein! … 
Wenn ihr selbst mitma-
chen wollt oder in 
euren Gruppen jeman-
den findet, dann meldet 
euch bitte bei mir, denn 
ohne Koordination geht 
es nicht! … 
  
Christof Schmiechen 
Tel. 0 28 61/6 25 06 
Mobil 0163/18 72 72 5 
chris-
tof.schmiechen@gmx.d
e 
Viele Grüße 
  
Christof 
  
P.S. Mit Beginn der Bauarbeiten wird der übliche Zugang zur Netgo-Arena gesperrt. Die 
G.u.f.i.-Nutzer können die beiden Räume von der Straße her erreichen. Alle anderen 
Besucher müssen den Zugang vom Park her über die Brücke benutzen. 
************************************************************************ 

  

 
Jetzt soll es also tatsächlich etwas werden?! 



 

 
 
Unsere Kursangebote könnten wieder gebucht werden!!! 
Bodyforming by Mrs. Fit mit Heike 
 
Montags, mittwochs, freitags (Kurszeiten bitte aus der Anmeldung entnehmen) 
Mrs. Fit   -   der anspruchsvolle Circle für Frauen jeden Alters.  
 
Das multifunktionale Training im Circle bietet die Möglichkeit das Herz-/Kreislauf-

System, die Muskulatur, die Beweg-
lichkeit, die Koordination, das 
Gleichgewicht und die Mobilisation 
der Gelenke zu trainieren. Durch 
Einsatz verschiedener Geräte wie 
Hanteln, Ball, Schwingstab, Hula-
Hoop, Trampolin und Wackelbrett 
kann das Training ganz individuell 
gestaltet werden. Durch eine profes-
sionelle Betreuung werden Korrektu-
ren zu den Übungen, Tipps und Hilfe-
stellungen gegeben. 
 
 
 
 

Indoor-Cycling mit Katja, Annette und Christian 
 
Montags, dienstags, mittwochs, donnerstags 19:00-20:00 
 
Schweißtreibender Sport auf dem IC5-Bike von Tomahawk! 
Moderne Bikes, motivierende Trainer, coole Musik, das sind die Zutaten unserer Cyc-
ling-Kurse. 
 
Mal durch flaches Terrain mit einer hohen Trittfrequenz oder bergauf mit großem Wider-
stand die Muskeln spüren.  
Ausdauer, Schnelligkeit und Kraft verbessern in der Gruppe und trotzdem sehr indivi-
duell den Sport betreiben, das ist möglich in unseren Cycling-Kursen. 
Durch individuelles Anpassen der Schwierigkeitsstufe ist der Kurs auch für Anfänger gut 
geeignet. 
Alle Kurse sind buchbar unter: www.sg-borken.de 
Weitere Informationen und Fragen an: gufiborken@sg-borken.de 
 
  

 
Coole Sache: Cycling auf super Rädern 



 

 
 

 

Neue Angebote im G.u.F.i 
 

Hullern mit Iwona - jetzt geht´s rund 
 
Mittwochs 8.00-9.00 
Das Hula-Hoop-Training stärkt die wichtige Muskulatur der Körpermitte, also: Bauch, 
Rücken, Taille. In diesem Kurs lernst du Übungen, die deine Beweglichkeit und Koordi-
nation verbessern. 
Durch Kraftübungen, Stretching und eine bewusste Atmung (Pilates) erzielst du eine 
korrekte und gesunde Köperhaltung. 
 
Männer 60+ mit Hans  
 
Montags 11.15-12.15 
Wer glaubt, im fortgeschrittenen Alter nichts mehr für seinen Körper tun zu können, liegt 
falsch, zum Trainieren ist keiner zu alt. 
Selbst mit Mobilitätseinschränkungen können Senioren Gymnastik und bestimmte Fit-
nessübungen ausführen und so z. B. den Verlust an Muskulatur aufhalten und ggfls. sogar 
umkehren. Mit einem ausgewogenen und interessanten Programm soll neben Kraft und 
Ausdauer auch eure Beweglichkeit und Gewandtheit geschult werden. 
 
Mitglieder werben Mitglieder!!! 
Bist du begeistert von unserem vielfältigen Angebot? Kannst du in deinem Bekannten-
kreis jemanden für einen Kurs begeistern? 
Für jeden neu geworbenen Kursteilnehmer werden wir dir eine Stunde auf deinen eigenen 
Kurs gutschreiben.  
 
Dieses Angebot gilt für alle Kurse in der Zeit vom der 25.10.2021 bis zum 31.12.2021 
Wir freuen uns auf euch.  
 
Sportliche Grüße 
 
Heike und das G.u.F.i. Borken-Team  

  



 

 

Wochenübersicht vormittags
 

  

 

vormittags 

 



 

 

Wochenübersicht nachmittags

  

 

nachmittags 

 

 



 

Und ich sach noch... 
„Nä, nä, nä“, sacht Jupp, als ich ihn auf’n 
Platz traf. 
“Watt hasse denn jez schon wieder?“, frach 
ich ihn. 
„Datt hatt jetz mal nix mit’n Fußball zu 
tun“, sacht Jupp. „Et is ganz watt anderes.“ 
„Ja komm schon, erzähl mal!“, forder ich 
ihn auf. 
Und der fängt dann an:  
„Watt meinse, watt mir passiert is? Ich will 
et dir sagen: Et war im Urlaub, super Wet-
ter, hab so richtich Lust, mit’m Rad zu 
fahr’n un mach datt auch“ 
„Ganz allein?“, frach ich Jupp. 
„Klar, ganz allein“, sacht der, „da kanns am 
besten so richtig deinen Gedanken freien 
Lauf lassen. Un tus auch noch watt für 
deine Gesundheit.“ 
„Da hasse recht“, bestätige ich ihn. 
Un Jupp: „Ich also auf’n Drahtesel un steck 
noch schnell mein Portmonee inne Arschta-
sche, weil man ja nie weiß, watt alles so 
unterwegs passiert.“ 
„Hinten inne Tasche?“, frach ich. 
„Ich weiß“, sacht Jupp, „soll man nich 
machen, hab ich aber gemacht. Jedenfalls 
komm ich anne Eisdiele vorbei und denk: 
Ach, so’n Eis wär jetz nich vekehrt. Un 
kauf mir auch eins. Und fahr gemütlich 
weiter, anne Aa vorbei über den Fahrrad-
weg und denk so an nix. Un ich fahr un 
fahr.“ 
„Jetz komm schon, watt willse denn eigent-
lich sagen!“, treib ich Jupp an. 
„Also, ich fahr un komm an’n Supermarkt 
vorbei un denk: Ach, so’n Bier un dann 
schön auf ne Bank setzen wäre nich 
schlecht. Mach ich auch. Ich also rein in 
den Laden und geh zur Kasse. Un jetz 
kommt et!“ 
„Du hass dein Portmonee verloren“, fall ich 
Jupp in’t Wort. 
„Genau“, sacht der. „Ich steh anne Kasse   

und will bezahlen, fühl hinten anne Buxe, 
nix, anne Seite, nix. Ach du Scheiße, denk 
ich. Du hass deine Knippe verloren. Alles 
drin. Personalausweis, Führerschein, 
Scheckkarten und watt man sons noch im-
mer so braucht.“ 
„Datt soll man ja auch nich, alles zusam-
men in einem Beutel“, sach ich zu Jupp. 
„Ich weiß, ich weiß“, sacht der. „Jedenfalls 
ich hab meinen ganzen Körper abgetastet: 
Nix, nix, nix. Und anne Kasse kucken 
schon alle. <Haben Sie was verloren?>, 
fracht mich die Kassiererin. Jau, sach ich, 
mein Portmonee. Jedenfalls bin ich dann 
ohne Bier raus aus dem Laden. Supernervös 
und mal mir schon datt Schlimmste aus.“ 
„Kann ich mir vorstellen“, sach ich so. 
„Jedenfalls“, erzählt Jupp weiter, „will ich 
zur Sparkasse um meine Scheckkarten 
sperren zu lassen. Auf einmal geht mein 
Handy. Da ruft mich ne Bekannte an un 
fracht mich, ob ich watt verloren hätte. 
Klar, sach ich, mein ganzet Portmonee. Un 
dann sacht se, ihre Nachbarin hätte eins 
gefunden mit meinem Namen. Irgendwo in 
Gemen. Aber die hätte meine Telefonnum-
mer nich. Du glaubs gar nich, wie erleich-
tert ich war, als ich datt gehört hab.“ 
„Datt kann ich mir gut vorstellen“, sach ich, 
„un weiter?“ 
„Ich bin da natürlich sofort hingefahr’n“, 
erzählt Jupp. „Un konnte datt Ding wieder 
an mich nehmen. Die gute Frau wollte nich 
mal watt dafür haben. <Eine Selbstver-
ständlichkeit>, hat se gesacht. Ich sach nur: 
Viele hätten datt so nich gemacht. Un datt 
Schöne dabei ist, wie se datt gefunden hat: 
Sie hat nämlich den Schnuller für ihren 
Kleinen gesucht. Der hatte den auffen Spa-
ziergang verloren. Un da hat se immer auffe 
Erde gekuckt. Un dabei mein Portmonee 
gefunden. Ich sach dir: Ich war der Frau so 
dankbar!“ 
„Kann ich mir vorstellen“, sach ich so.  

Friedhelm Triphaus 
  



 
 

SG – kurz notiert 
Zusammengestellt von Friedhelm Triphaus 

 

„Ich habe mich beim Aufwärmen verletzt und kann daher nicht spielen“, bedauerte 
Michael Schnipper, dass er beim Spiel gegen den VfL Rhede nicht wie geplant auflau-
fen konnte. 
************************************************************************ 

„Alles hat sehr gut funktioniert“, freute sich der 3. Vorsitzende der SG, Bernd Reining, 
über die Organisation des CDU-Empfangs in der Netgo-Arena. 
************************************************************************ 

„Eigentlich dürfte Luca heute nicht spielen. Erst gestern ist er aus dem Urlaub in Grie-
chenland zurück gekehrt“, berichtete Peter Blanke über seinen Sohn am Rande eines 
Testspiels in Rhede. 
*********************************************************************** 

„Toll, dass ihr das so kurzfristig macht“, bedankte sich Peter Vinke, Betreuer der Buf-
dis, bei den Sportabzeichenprüfern, die gekommen waren, um Lukas Larisch von Woi-
towitz das Sportabzeichen, das er für eine Bewerbung benötigte, sehr zeitnah abzuneh-
men. 
*********************************************************************** 

 „Ich habe fast einen Schock bekommen, als ich hörte, dass sich der Abriss wieder ver-
zögert“, war Alfons Gedding von der „Schnellen Eingreiftruppe“ (SET) einem Herzkas-
par nahe. 
*********************************************************************** 

„Ein Lob möchte ich der SG aussprechen für die tolle Betreuung bei der Sportabzei-
chenabnahme“, dankte Christian Meirick vom Borkener Unternehmen Vesuvius den 
Organisatoren von der SG. 
 

 

 
  



 

 
 
 

 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  



 


